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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
1 Energienetze Bayern GmbH

Pocking

Keine Einwände seitens der Energienetze Bayern GmbH.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
1 Energienetze Bayern GmbH

Pocking

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
2 Bund Naturschutz in Bayern e.V.

Kreisgruppe Rottal-Inn

Kenntnisnahme.



Deckblatt Nr. 5 zum Flächennutzungsplan Wittibreut 
- Entwurf - "SO PV-Anlage Wittibreut Hutting" – Abwägungsprotokoll        

4

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
3 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Landau a.d.Isar-Pfarrkirchen

Keine Einwände. Auf eine weitere Beteiligung im Verfahren nach §3 Ab.2 BauGB 

(öffentliche Auslegung) wird verzichtet.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
3 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Landau a.d.Isar-Pfarrkirchen

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
4 Regierung von Niederbayern

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
4 Regierung von Niederbayern

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Auszug aus der Begründung zum 

Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage sind:

- Kurze Anbindung an das bestehende Stromnetz

- Verfügbares Grundstück

Das Vorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet.

Aufgrund neuer EU-Kriterien gibt es künftig mehr sogenannte „benachteiligte Gebiete“. 

Hierzu gehören z.B. Berggebiete und Gebiete, in welchen die Aufgabe 

der Landnutzung droht und der ländliche Lebensraum erhalten werden muss. 

Auf diesen Flächen können PV-Freiflächenanlagen errichtet werden, wenn die 

Bundesländer diese Flächen – wie bislang – dafür freigeben.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
4 Regierung von Niederbayern

Durch die in Bayern erlassene Verordnung über Gebote für 

Freiflächenphotovoltaikanlagen (Verordnung zur Ausführung energiewirtschaftlicher 

Vorschriften AVEn) ermöglicht der Freistaat weiterhin die Förderung von PV-Anlagen

 auf Acker- und Grünlandflächen in den so genannten landwirtschaftlich benachteiligten 

Gebieten (entsprechend §§ 37 und 37c EEG). Alle genannten Voraussetzungen sind bei 

der geplanten Anlage erfüllt. Aufgrund der bestehenden Förderung von Freiflächen- 

photovoltaikanlagen auf Acker und Grünflächen in landwirtschaftlich benachteiligten

 Gebieten ist die Fläche für das geplante Vorhaben geeignet und steht zur Verfügung.

Gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) dienen die verstärkte

 Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien dem Umbau der bayerischen 

Energieversorgung, der Ressourcenschonung und dem Klimaschutz (vgl. LEP 6.2.1 Z).

 Die Ausweisung von Flächen für die Errichtung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer

 Energien hat dabei aber raumverträglich und unter Abwägung aller berührten Belange

 (u.a. von Natur und Landschaft, Siedlungsentwicklung) zu erfolgen. Da Freiflächen-

Photovoltaikanlagen das Landschafts- und Siedlungsbild, insbesondere in ungestörten 

Landschaftsteilen, beeinträchtigen können, sollen sie möglichst auf vorbelasteten 

Standorten realisiert werden (vgl. LEP 6.2.3 G).

Ein anderes Grundstück in dieser Größenordnung stand nicht zur Verfügung.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
5 Landratsamt Rottal-Inn

Keine Einwendungen seitens der Technischen Abteilung, der Tiefbauabteilung, des 

Technischen Umweltschutzes und des Fachreferenten für Naturschutz.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
6 Deutsche Telekom Technik GmbH

Kenntnisnahme.

Keine Einwände seitens der Deutschen Telekom Technik GmbH.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
7 Regionaler Planungsverband Landshut

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
7 Regionaler Planungsverband Landshut

Kenntnisnahme.

Ein anderes Grundstück in dieser Größenordnung stand nicht zur Verfügung.

Da Freiflächen Photovoltaikanlagen das Landschafts- und Siedlungsbild,

insbesondere in ungestörten Landschaftsteilen, beeinträchtigen können,

sollen sie möglichst auf vorbelasteten Standorten realisiert werden (vgl. LEP 6.2.3 G).

Ein anderes Grundstück in dieser Größenordnung stand nicht zur Verfügung.

Das Vorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet.

Ziele der Raumordnung und Landesplanung stehen dem Vorhaben nicht entgegen.


